
 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
136. Ratssitzung vom 29. August 2012 
 
 
 
3021. 2010/522 

Postulat der AL-Fraktion vom 08.12.2010: 
Umnutzungsplanung der SBB-Areale entlang der Zollstrasse 

  
Gemäss schriftlicher Mitteilung ist der Vorsteher des Hochbaudepartements namens 
des Stadtrats bereit, das Postulat zur Prüfung entgegenzunehmen. 
 
Alecs Recher (AL) begründet namens der AL-Fraktion das Postulat (vergleiche Proto-
koll-Nr. 863/2010). 
 
Dr. Daniel Regli (SVP) begründet den von Mauro Tuena (SVP) namens der SVP-
Fraktion am 22. Dezember 2010 gestellten Ablehnungsantrag. 
 
Mario Mariani (CVP) stellt folgenden Textänderungsantrag: 
 
Der Stadtrat wird gebeten zu prüfen, wie er sicherstellen kann, dass die Umnutzung der SBB-Areale entlang 
der Zollstr., zwischen HB und Langstr., folgende Eckpfeiler einhält: 
- Transparente und partizipative Planung 
- Kleinerer Anteil Wohneigentum im Vergleich zum Anteil MieterInnen 
- Preisgünstiger Wohn- und Gewerberaum 
- Aufnahme der architektonischen Struktur und Gebäudehöhen des angrenzenden Quartiers 
- Grosszügige Gestaltung der Zollstrasse für Fuss- und Zweiradverkehr 
 
Christine Seidler (SP) stellt folgenden Textänderungsantrag: 
 
Der Stadtrat wird gebeten zu prüfen, wie er sicherstellen kann, dass die Umnutzung der SBB-Areale entlang 
der Zollstr., zwischen HB und Langstr., folgende Eckpfeiler einhält: 
- Transparente und partizipative Planung 
- Kleinerer Anteil Wohneigentum im Vergleich zum Anteil MieterInnen 
- Preisgünstiger Wohn- und Gewerberaum 
- Aufnahme der architektonischen Struktur und Gebäudehöhen des angrenzenden Quartiers 
- Grosszügige Gestaltung der Zollstrasse für Fuss- und Zweiradverkehr 
 
Alecs Recher (AL) ist mit beiden Textänderungen einverstanden. 
 
Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Hochbaudepartements Stellung. 
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Das geänderte Postulat wird mit 70 gegen 47 Stimmen dem Stadtrat zur Prüfung über-
wiesen. 
 
Mitteilung an den Stadtrat 

 
 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


